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Für Katzenfreunde und die, die es noch werden wollen!







Vorwort


Es gibt viele Bücher und Geschichten über die von uns Menschen so heiß geliebten Katzen. Nur, Katzen können nicht schreiben und lesen, aber uns Menschen wurde diese Gabe mit in die Wiege gelegt. Deshalb übernehme ich diese Aufgabe.


In diesem Buch kommen drei Katzen zu Wort, doch eigentlich sind es vier: Mulle, merkt ihr das klingt „Hamburgisch“, die anderen drei Namen sind Susi, Isi und Miki. Sie kommen aus dem Kindermund unserer Enkelkinder. In diesem Buch findet ihr spannende Geschichten über die drei Katzen, die frei in der Natur auf einer Finca in Spanien leben. Ein Buch, das zum Lesen einlädt.


Buchholz, im März 2016




Susi und ihre Katzenkinder


Mein Name ist Susi und ich bin eine Katze. Ich finde mich schön, denn mein Fell ist weiß mit einigen Farbtupfern, braun, grau und schwarz. Ich bin, so genau weiß ich es nicht, etwa fünf Jahre alt und lebe in Spanien. Auf einer Finca außerhalb eines weißen Dorfes in „al andalus“ so sagen es Horst und Anneliese. Wenn ich Horst zuerst nenne hat das seinen Grund. Wenn Besuch kommt, wird erst der Mann und dann die Frau begrüßt. Obwohl beide aus Deutschland kommen, denn dort soll ja alles anders sein. Aber hier bei uns in Andalusien ist es so, und Horst sagt: „Das ist gut so!“ So etwas höre ich auch, wenn ich deutsches Fernsehen gucke. Mir ist das aber ganz egal, denn ich verstehe die spanische und die deutsche Sprache. Ich bin zweisprachig aufgewachsen und bin sehr schön und klug. Und wer von uns Katzen kann das schon von sich behaupten, klug und zugleich schön zu sein. Einen Fehler hab ich dennoch, meine Nase ist rosafarbig. Wenn ich dann vom Horst gestreichelt werde, sagt er, ich hätte eine Nase wie ein Schweinchen. Wenn die Söhne zu Besuch kommen und mich und meine beiden Kinder, Isi und Miki sehen, sagen sie immer, wir hätten wohl „6 Richtige“ im Lotto gewonnen. Was es damit auf sich hat und wie ich zu Horst und Anneliese kam, habe ich meiner Mutter Mulle zu verdanken. In einer alten Steinmauer war eine kleine Höhle, ohne Tageslicht aber von der heißen Sonne geschützt. Hier warteten meine zwei Geschwister und ich auf unsere Mutter. Am Tage und in der Nacht, war unsere Mutter auf der Jagd nach Mäusen und Maulwürfen. Und in der Nacht wenn die Luft sich abkühlte, lagen wir drei eng beieinander, um uns vor den großen Eulen zu schützen. „Ruuuh, Ruuuh, Ruuuh“ rufen diese in der Nacht. Dieser Ruf war für uns ein Signal, um in die äußerste Ecke zu kriechen. Nun wussten wir, die Eulen sind auf Futtersuche und wir kleinen Katzenkinder wären für sie eine gute Beute. Wenn die großen Eulen ihre Flügel ausbreiten, werden diese über einen Meter breit. Und da Eulen ohne Flügelgeräusch fliegen, kann man sie nicht hören.
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